
Welpenspieltag der LG - Bayern am Starnberger See am 
14.10.2018

Landesvorsitzender Peter Fickentscher begrüßte die, zum 
Teil sehr weit angereisten, Teilnehmer. In seinen 
einführenden Worten unterstrich er die Wichtigkeit 
dieses Treffens.  Durch die Trennung von der 
Wurfgemeinschaft findet das æSpiel des LebensÖ f̻r die 
Welpen abrupt ein Ende. Aber gerade das spielen  mit 
Alters - und Artgenossen ist für die soziale Prägung und 

die Verhaltensstabilisierung besonders wichtig.

Zwinger æAus dem LoisachtalÖ (Ekkehard 
Stockinger) und æVom HoislerÖ (Hubert 
Kergl )

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 
acht  Welpenbesitzer im Revier von Hubert 
Kergl.



Dieser Tag stelle keine Ausbildung dar, sondern solle eine wichtige Grundlage für die 

Ausbildung schaffen. Ziel ist das angstfreie und unbeschwerte Spiel der Welpen.

Zuerst ging es auf die große Wiese. 
Hier sollten sich die Hunde erst einmal Kennenlernen.  Die 
Besitzer waren gespannt, was jetzt passiert. Teils zögerlich, 
teils unerschrocken beschnupperten sich die Welpen 
neugierig, verspielt, aber dennoch nicht aggressiv. 

Die æHundeelternÖ 
wurden 
aufgefordert, auf 
keinen Fall in das 
Spiel einzugreifen, 
auch wenn es 
teilweise ganz schön 
zur Sache ging.

Im Verlauf des Spielens regelte sich das meiste von 
selbst. Interessant war, dass viele ihren Hund 
anders eingeschätzt hatten.



Nach ca. einer halben Stunde ging es dann hinauf zum 
Spielparcour . Aufgebaut waren Folientunnel, Wippe, 
Wackelbrett, ein Aufstieg mit herausnehmbaren Sprossen,  
Klappersack und Plane. Während die Welpen auch hier sehr 
ausgiebig spielten wurde aus weiterer Entfernung ein Schuss 
abgegeben. Alle Welpen verhielten sich unauffällig.


